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DerstädtischeVoranschlagfürdasJahr1932.
DerWienerStadtsenatsetzteheutegemeinsammitdemstädtischen

FinanzausschussunterdemVorsitzedesBürgermeistersdieBeratungüber
denVeranschlagderBundeshauptstadtWienfürdasJahr1932fort .ZurVer-¬
handlungstanddieVerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheitenundVer¬
waltungsreform .DieSpezialdebatteleiteteamtsführenderStadtratSpeisermiteinemeingehendenBerichtein .Erführteaus ,dassderPersonalauf-¬
wandfürdasnächsteJahrmit184' 27MillionenSchillingveranschlagt
sei,währenilautRechnungsabschluss1930fürPersonalzwecke193' 29Millio-¬nenSchillingausgegebenwordenseien .VomPersonalzufwandentfallen
134' 35MillionenSchillingaufAktivitätsbezügeund49' 91MillionenSchil¬ling aufRuhe -undVersergungsgenüsse.Am. AugustdiesesJahresatanden
inVerwendung14. 178Angesteltteund. 838Lehrpersonennachderallgemei¬
nenDiensterdnung ,. 004AngestelltenachderDienstordnungderFeuerwehr,
. 614BediensteteimKollektivvertragund . 341Vertragsangestellte,unter

denensich . OhhSaisonarbeiterbefundenhaben.Darüberhinausseienbei
derGemeindenoch284geistlicheSchwesterninWohlfahrtsanstalten,21
RudolfinerinnenimKarolinenKinderspitalund328nebenberuflicheLehr¬
persenenfürFremdspracheninVerwendung.Dazukemmennoch10. 468Fensions-¬
parteien. Esseienalsoinsgesmmt36. 076Personen,dieindengenannten
Kategorieneingeerdnetsind .BeidenstädtischenUnternehmungenwarenam
. AugustdiesesJahres. 719Beamteund20. 689Bedienstete,insgesamt23. 408Fersonenbeschäftigt .BerPensionistenstandsetztesichzusam¬

menaus . 134Beamtenpensionistenparteienund . 816Bedienstetenpensiens-¬
parteien ,zusammen. 950Pensionsparteien.DieGemeindeundihreUnterneh¬
mungenbeschäftigtenalsoam1 .AugustdiesesJahresinsgesamt48. 688Per-¬sonenundzahltean19. 418PersonenRihe -undVersorgungsgenüsse,sodass
zusammenrund68. 100PersonenvonderGemeindeGehalteoderPensionenbeziehen .

GemeinderatAngermayerbemerktunteranderem,dassmitEndedesJahresdieKnabenborteaufgelassenwerdensollen .EssteheeinharterWin-¬
ter vorderTür ,sodassdiegepåanteSchliessungderHortedieausEr¬
sparungsgründenimPersonaletatdurchgeführtwerdensoll ,eineSchädigung
jenerKinderbedeutenwürde.MitRucksichtaufdieschwerewirtschaftlicheLagemüssevorderSchliessungderHortenachdrücklichstgewarntwerden.

GemeinderatStögererklärt ,dassdie Ersparungsmassnahmenbeim
PersonalaufwanddieAngestelltenohneAusnahmeempfindlichhartgetroffen
habe .MancherAngestelltebeziehejetzt wenigerals vorzweioderdrei
Jahren.UmdurchgreifendeErsparungenzuerzielen,könntedieGemeindeaufvielenanderenGebietensparen,sozumBeispielbeiderunentgeltlichen
AbgabederLernmittel ,diewahllosanreicheundarmeKindervorgenommen
wird ,beiderSäuglingswäsche,dieebenfallswahllosabgegebenwird .Wenn
beimWohlfahrtsamtauchdieprivateFürsorgeherangezogenwerdenwürde,
könntenbedeutendeErsparungenerzieltwerden.DieGemeindeverwaltung
lehnejedochausParteifanatismusdieMitarbeitderprivatenFürsorgeab.
DieRationalisierungwachsesichebenfallszumSchadenderAngestellten
aus .AmSchlusseseinerAusführungenerklärt derRedner ,dassdieMinder¬heit denVoranschlagablehne.

StadträtinDr.Motzkobemängelt,dassdieInteressenderLehrer¬schaftbishouteeinzigundalleinvonderSektionderLehrerschaftim
VerbandderstädtischenAngestelltenvertretenwerden.Dasseieinunmög¬
licher Zustand ,weshalbunbedingtdie gesetzlicheRemolungderFersonal¬
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vertretung gefordert werdenmüsse .Bei der Krankenfürsorgeanstalthabe
derVerbandderstädtischenAngestelltenebenfallsein Privileg ; essei
dahernotwendig,sichauchbeiderKrankenfürsorgeanstaltaufeinedemo¬
kratische Plattform zu begeben .Viele Angestellte habendemVerbandbereits
denRückengekhrt ,so dassderVerbandnichtdie ausschliesslicheVertre¬
tungdesPorsonalesdarstellt .DieRednerinbeantragt ,dieDurchführung
derinderDienstordnungfestgesetztenPersonalvertretungfürdieLehrer-¬
schaft unverzüglichin die Wegezuleiten .

GemeinderatKrammerbesprichtunter anderemdie formaleAnerdnungder Besetzung von
der Budgetposten .Er kritisiert die Praxisbei/Schulleiterposten,beson¬
ders ,dassdabeidieBezirkswunschenichtgenugendberücksichtigtwerden.
DerRednerverlangtschliesslichdieVorlageeinesDienstpostenplanes .

NacheinerAnfragedesGemeinderatesUebelhörbeantwortetderRe¬
ferentdieimLaufederDebattegestelltenAnfragenundstolltfest ,dass
eineAuflassungderKnabenhortenichterfolgenwerde .Notwendigeundmögli-¬
che Sparmassnahmenseien beabsichtigt ,dochgehensie keineswegsbiszu
einerSchliessungderHortc. DiePositionenderVerwaltungsgruppefürPer¬
sonalangelegenheitenundVerwaltungsreformwerdengenehmigt.

DerAntragDr .MotzkowirdabgelehntundvonderAntragstellerin
als Minderheitsantrag angemeldet .

Ueberdie Verwaltungsgruppefür WohlfahrtswesenundsozialeVer¬
waltungerstattet amtsführenderStadtratProfessorDr .TandlerdenBericht.
Erführtaus ,dassdieWirtschaftsnotnichtblosseineVerminderungder
Steuereinnahmen,sondern zur gleichen Zeit auch eine Erhöhung derWohl¬

fahrtsausgabennachsichziehe .ImJahre193osoenfürdasWohlfahrtswesen
nette 100 ' 76MillionenSchillingausgegebenworden .Darunterhabensich
Investitionenvon ' 64MillionenSchillingbefunden,sodassaufdeneigent-¬
lichenBetriebrund91MillionenSchillingentfallenseien .Imkommenden
JahrseienInvestitionennurganzbescheidenesNaturvorgesehen; ossoien
hiefür bloss 636 . 000Schilling veranschlagt .Der laufende Betriebdes
Wohlfahrtswesenserforderenettorund93MillionenSchilling,alsotrotz
vermindertenPersonalkostennochimmermehrals 1939 .DieErstellungdes
Budgetsfür das Wohlfahrtswesensei infolge der Verhältnisseüberaus
schwieriggewesen. WährendimJahre1900in Wien51. 000Geburtenzuver-¬
zeichnenwaren ,werdenes imheurigenJahr nicht einmalmehr17 . 000Geburten
sein . Wirhabenauf dr einenSeiteeinenGeburtenrückgang,aufderanderen
SeiteaberschreitedieVergreisungderMenschheitständigvorwärts.Er-¬
schrecklibhsei auchdie furchtbareZunahmederZahlderIrrsinnsfälle ,
dieletztenEndesdiefurchtbarenAuswirkungendesAlkoholismussind .Der
PerzentsatzderminderwertigenMenschheitwerdevonJahrzuJahrgrösser;dieminderwertigenMenschenfallenselbstverständlichdemWohlfahrtswesen
zurLastunddieAusgabenfürdieWartungdieserMenschenscionganzbedeu¬
tende .WasdieWaisenhausfürsorgeanlange,müssefestgestelltwerden,dass
dieWienerWaisenhäuserihrenCharaktergeänderthaben.Zumbiologischen
Waisentumsoi dassozialeWaisentumgekommenunddashabedenCharakterder
Anstaltvollständiggeändert .DieGemeindesetzealles daran,umaufallen
GebietenderFürsorgedenAnforderungenderZeitundderVerhältnisse

nachzukommen.
Stadtrat Dr .AltmaMotzkounterzicht das gesamteGebictderFür¬

soæge einer eingehenden Besprechung .Fast alle Zweige der Fürsorge haben
sehr bedeutendeAbstricheerfahren ; sowurdenzumBeispiel dieAusgaben788
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fürdieGesundheitsfürsorge,dieimJahre1930noch39MillionenSchil¬
lingausgemachthaben ,auf29MillionenSchillingherabgesetzt.In
der ganzen Fürsorge bestche zwischen dem Personalaufwand und demAuf - ¬

wandfür Lebensmittelin denAnstaltenein krassesMissverhältnis .
WährendzumBeispielder Personalaufwandfür die geschlossenenAnstal¬
ten der Jugendfürsorgemit 3 MillionenSchilling veranschlagtsei ,
seien die Kostenfür die Lebensmittelnur mit 747 . 000Schillingvor- ¬
gesehen .DieRednerinstellt denAntrag ,die Post fürErhaltungsbei -¬
träge ,die imVoranschlagmit 13 MillionenSchilling eingesetztist ,
um1 Million Schilling auf 14 Millionen Schilling zuerhöhen .

DieVerhandlungenwerdenabgebrochen;nächsteSitzungmorgen,Mittwoch ,16Uhr.

Aktion"Winterhilfe.
EineSubventionderGemeindeWien.

Am15 .Dezemberfindet unter Mitwirkung eines vomKuratorium
der„Winterhilfe"eingesetztenKunstkomitceseinegrössereAnzahl
von Veranstaltungen zu Gunsten der „ Winterhilfe "in Theatern ,Kinosund
sonstigen Vergnügungsetablissementsstatt .Dadas WienerIustbar -¬
keitsabgabegesetzeine generelleAbgabenbefreiungfür diesenZweck
nichtermöglicht ,die SchmälerungdesErtragesdurchdie Abgabeaber
vermiedenwerdensoll ,hat der Bürgermeisterverfügt ,dass derMa¬
gistrat dem Gemeinderat den Antrag stelle ,einen Betrag ,der der Hö¬
hederLustbarkeitsabgabefürdieseVeranstaltungenentspricht ,als
Subventionzubewilligen .
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